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MS aeternalıs NUur eiınmal gebraucht Wenige Angaben o1bt 65 über Alter,
noch WCNISCI über Beruf Hervorzuheben sınd die Monumental und Vo-
tivinschriften Zwel davon können dem Kallıgraphen Furılus Dionysius Fılo-
calus zugeschrieben werden (Nr 243a-b), C1INC dritte (Nr 255) 1ST philoka-
lıanıschen Typs un den Bischof Heraclida WEeI1 andere will iıch
och hervorheben, die A4aUuUs der eıt des Papstes Leo I11 (Z95 816) SLAaM-
IN  3 Die Nr 247 1ST C1NEC Beglaubigung VO Hıppolytus-Reliquien, Nr 246
CINC Votivinschrift des Altarzıboriums der Hıppolytus--Basılıka, das Bischot
Step_hanus errichten 1e1

ber die auch ı Hıppolytus-Bereich gefundenen Spieltateln berichtet
Vıncenzo Fiocchi Nıcolaı1. Es sınd S der Zahl Dıie mMeIlsten gehören
dem Mühlenspıel Typus (Nr IS- 15 un nıcht 14), der heute noch üb-
ıch IST. uch Schach der Damenspielbretter (Nr 14) wurden gefun-
den, dienten aber dem VO  = den Römern gENANNLEN 1eb oder Räuberspiel
(Indus latrunculorum) un bestanden au Feldern Eın Beıispıel

Spielbrettes MIL Feldern kam AaNs$s Licht Darauf spielte INa  - C1INC

Art Gänsespiel VO  - dessen Regeln INan nıchts weılß
SO erg1ıbt sıch au dem epigraphischen Materıal VO  - St Hıppolytus

DPorto CIn lebendiges WEeNnN auch beschränktes Bıld dieser antıken Stadt, die
hıs ZU Sarazenen Einfall der Mıtte des Jh noch CiN Leben,
auch relıg1öser Hınsıcht, führte Vıctor Saxer

Inscriptiones christianae Vzbis Romae sepl1mo saecvulo anlıqV1ı0res comple-
VIL P} editit ANTONIO FERRUA Nova Serıes, vol {I11 (oemeterıa
D“LUATrTUM Nomentanae ef Salarıae C1ttä de] Vatıcano Oont Inst rch
Chriıst 1983 A 494

Mıt dem der ICVR schreitet das VO  S De Rossı begonnene Werk
dem die christlichen Inschritten Roms gesammelt sınd ZWAar nıcht seINeEmM

Abschlufß Z doch Schritt Er enthält die Inschrif-
ten der VO  —3 der Stadt ausgehenden Konsularstraßen, die den Namen No-
entana un Salarıa Vetus führen W ıe 65 der Herausgeber Antonıo Fer-
rua hervorhebt, hat der komplızierte Druck des Bandes NUT reı Jahre be-
NOTIgT

Ich gebe Zuerst den allgemeınen Inhalt Di1e Inschriften LAaMMEN VO  -

tolgenden unterirdischen Friedhöfen, VO denen die erStieN der Nomen-
tana lıegen, der Straße, die ach Nomentum (heute Mentana)
tührt und ihren Namen VO der Stadt bekommen hat Es handelt sıch
die Katakomben des Nıkomedes, dıe 45 Inschriftten (Nr 20750
der gnes, die w 31 (Nr 2  2-21  Y des C oemeterıum Maıus, das
1206 (Nr und des Alexander, die 107 (Nr 23055)
gelietert haben Die alarıa Vetus IST das Stück der alten, nach Ravenna
führenden Salzstraße, welches VO der DPorta Pıncıana bıs Z Verzweıgung
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mıt der Salarıa Nova führt Die Inschritten dieser Region sınd be1 weıtem
nıcht zahlreich und betreffen NUur eıne Katakombe. Deswegen wurden
iıhnen diejenıigen unsiıcheren Ursprungs vorangeschickt, die VO trüheren
Forschern, welche der Meınung arcnh, 6S gäbe der Salarıa 11UTLT eınen
einzıgen, aber riesigen Friedhof, nämlıich Priscılla, IMN allgemeın als VO

Priscılla stammend publızıert worden sınd, obschon S$1e ın Wırklichkeit
auch VO  — anderen Zömeterıien herkamen. Es sınd die Nrn 23056—25591,
345 insgesamt, bei denen Ferrua Aaus praktischen Gründen den Namen
Priscıllianae beibehalten hat Ihnen folgen annn 1Ur och die des ( oemete-
rium Felıcıtatıs, V1a Simeto Z ın der Anzahl VO 458 (Nr Z  2—2  )
Daran schließen sıch eiıne Selte VO „Addenda et corrigenda“ un: die Regı1-
SüGT. der datierten Inschriften, der Personennamen, der Gedichtinitien un
eıne Konkordanz der Inschritten des Bandes mıt der Numerıerung (attıs
1mM Am Ende findet INan och den außerhalb des Llextes stehen-
den Plan VO Coemeteriıum Maıus.

Ich beschränke mich, den VWert des Bdes 1n einem einzıgen Punkt
hervorzuheben. Von den 3044 Inschriften sınd 164 durch e1in Konsuljahr
datierbar, VO  — 18 Da sıch die Inschriften VO 706 bıs 569 erstrek-
ken, ergeben sıch folgende Summen PDIro gleichlange Zeitperiode. Im Jh
zählt INa  - Inschriften; 1mM Jh 8 (1 Hältte 20 Hältte 62); 1mM Jh 59
(1 Hältfte 34; Hältte 25); 1mM Jh 5 (9 VOT, nach dem Gotenkrieg).
Graphisch dargestellt, ergıbt sıch AaUS diesen Zittfern folgendes Dıagramm:

3. Jh 300—350 350—400 400—450 450—500 6. Jh
62 60 Inschriften

Inschritten
4(0 Inschriften

MS 30 Inschritten
70 20 Inschritten

15 10 Inschritten
Inschriften

HRONOLOGISCHES DIAGRAMM DER INSCHRIFTEN

Die wichtigste Tatsache, die INa  } aus dem Dıagramm herauslesen kann,
1St folgende: Dıie datierbaren Inschriften gipfeln mıt der Zahl VO 62 ın der

Hältte des Jh.s Obschon 6csS sıch meılstens Grabinschritten handelt,
die mıt dem Märtyrerkult nıcht direkt 1ın Verbindung stehen, deuten S1C
doch indirekt auf diıesen hın, 1n dem Maße, 1ın dem dıie sepultura ad SAanCLOS,

dıe Bestattungen In der ähe der Märtyrergräber, doch eın VO der
kirchlichen Obrigkeıt geregelter Märtyrerkult 1St. Deshalb darf INa  — diesen
Höhepunkt der Beisetzungen In der ähe der Märtyrergräber mıt der Mä>
tigkeıt desjenıgen Papstes In Verbindung bringen, der 1ın der gleichen e1lıt
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eın eifriger Förderer des römischen Märtyrerkultes SCWESCH 1St Papst Da-
(366—384). Tatsächlich tallen sıcher Z vielleicht 28 VO den

nannten Inschritten se1ın Pontitikat. So ylaube ich diese hohe Zahl der
datıerten Inschriftften nıcht der Anregung des Papstes amasus zuschreiben

müssen, aber doch als Indız derselben Bewegung, fu T die sıch persön-
ıch einsetzte, die Märtyrerverehrung, können. ach dieser
eıt sıeht INan dem stetigen Abnehmen dieser Verehrung 74} bıs ıhr der
Gotenkrieg un die Belagerung Roms durch Wıtiges den Gnadenstoß DC-
ben Jedoch mu{fß festgestellt werden, da{fß S$1C schon vorher Absterben
Wal, da{ß die Kriegszustände UT einem Sterbenden Z 'Tod verholten
haben

Das Interesse der Ferruaschen Sammlung beschränkt siıch natürlich
nıcht auf ıhren geschichtlichen Wert. uch die Philologie un die Oz10l0-
Z1E, die Onomastık un die Geisteswissenschaften tinden 1ın ihr reiches Ma-
ter1al. Nur sollte dieses Zuerst mı1t dem Computer geordnet dem Benutzer
Z Verfügung gestellt werden, da die Durcharbeıit der einahe 500 Seıten
1e] Geduld und eit benötigt.

Zum Schluß sSC1 6C mMI1r erlaubt, och einmal auf die Einführung zurück-
zukommen. Ferrua eendet S$1C 1ın schönem Lateın mıt VO  — der Zukunft

Abstand nehmenden Worten: „Vitae enım breu1s SpCIM NOS

inchoare longam” Um den Spruch bekräftigen, beruft sıch 1n
der Unterschriftt auf seın hohes Alter „aetatıs alterum el octoges1-
INUuU agens” Ich bın der Ansıcht, da{fß INan der (jüte (sottes keıine (GGrenze
SCEIZEN darf Nur sollte der Nachfolger Ferruas nıcht lange zaudern,
bevor sıch entschließßt, den letzten Band der ICVR, der die Inschriften
des eigentlichen Priscilla-Zömeteriums enthalten wird, für den Druck be-

Vıctor Saxerreitzustellen, WEeNnN ihn Ferrua och sehen soll

JAN AES Alcune consıderazıon1ı archeologiche sulla cristianızzazıone dı
edifıcı antıch: Rome Acta archeologica Lovanıens1ia 19) Löwen
1980 49—65, 10 Ll

Das vorliegende Buch 1St die Zusammenfassung der Doktorarbeıit des
Verf., die 1mM 1978 der Universıität Löwen vorlag. In ıhm bespricht die
architektonischen Veränderungen, die profanen Bauten VOrgCNOMMEC
wurden, S$1Ce dem christlichen ult AaNZUPaAaSSCNH. Es handelt sıch tol-
gende Gebäude der Stadt RKRom die Basılika des Junius Bassus (S Andrea 1ın
Catabarbara), die Curıa des Senats (D Adrıano), das Pantheon (D Marıa
ad Martyres), en Lokal der Domus Aurea S Felicıtä 1n Termis), eın ande-
rCc3S, wahrscheinlich der Statio AQUAaATUMM (D Quaranta), Horrea (D
Marıa 1in Vıa ata), Privathäuser (DS> G10vannı Paolo), eıne Badeanstalt
S Pudenzıana), Gebäude der Annona und Sockel eınes Altars (D Marıa In
Cosmedin), Praetoria (S Marıa Antıca), unbestimmte Gebäude be] Mar-
t1NO Al Montıi, eiıne Aula des Prätorianıschen Palastes (S Croce 1n (GGerusa-


